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LEGENDE KÜRZEL / SYMBOLE ENTWÄSSERUNG

DA Dachablauf
HE Hauptentwässerung
NE Notentwässerung
RR Regenrohr
SW Schmutzwasser
RW Regenwasser
DN Nenndurchmesser
BE Bodeneinlauf

an Kanal anschließen

Bestand

Neu

Stahlbeton

Stahlbeton-Fertigteil

Mauerwerk

Wärmedämmung

KÜRZEL MAßANGABEN

OKFF Oberkante Fertigfußboden
OKRB Oberkante Rohfußboden
UKFD Unterkante Fertigdecke
UKRD Unterkante Rohdecke
OK Oberkante
OKG Oberkante Gelände
UK Unterkante
VK Vorderkante
LH Lichte Höhe
DF Dehnungsfuge

ALLGEMEINE AUSFÜHRUNGSHINWEISE

Alle Höhen bezogen auf Baunull +/-0.00m, entspricht OKFF EG.

Alle Maße sind vor Ort zu prüfen und am Bau zu nehmen. Dieser Plan ist nur gültig in
Verbindung mit der geprüften Statik, der freigegebenen Werkplanung und den einschlägigen
Ausführungsbestimmungen. Unstimmigkeiten sind unverzüglich der Bauleitung
anzuzeigen.

KÜRZEL / SYMBOLE DURCHBRÜCHE

WD Wanddurchbruch
DD Deckendurchbruch
BD Bodendurchbruch
WS Wandschlitz
BS Bodenschlitz
KB Kernbohrungen Wand Grundriss
KB Kernbohrungen Boden / Wand Ansicht

KÜRZEL OBERFLÄCHEN

B01 Tartan
B02 Betonwerkstein in Mittelbettmörtel
B03 Fliesenbelag
B04 Kautschuk
B05 Fitnessboden
B06 PVC, spikesicher
B05 staubbindender Anstrich
BB Boden Bestand
D01 Abhangdecke Streckmetalldecke
D02 Abhangdecke Kassettendecke
D03 Abhangdecke Einhängedecke
D04 Rohdecke + (Sanierungs)Anstrich
DB Decke Bestand
W01 akustisch wirksame Holzpaneele
W02 Gipskarton + Anstrich
W03 Fliesen
W04 Sanierungsanstrich
WB Wand Bestand

Belagwechsel an Boden, Wand
oder Decke

KÜRZEL BRANDSCHUTZ

F 30/90 Feuerwiderstandsdauer 30/90 Minuten
T RS Tür rauchdicht, selbstschließend
T DS Tür dicht schließend

NT Notwendiger Treppenraum
NF Notwendiger Flur
1. RW 1. Rettungsweg
2. RW 2. Rettungsweg
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KÜRZEL PLANER/SCHNITTSTELLEN

ARC Fachplaner Architektur
BS Fachplaner Brandschutz
LA Fachplaner Freiraumplanung
TGA Fachplaner HLS
TGE Fachplaner Elektro

ABBRUCH an ALLEN Gebäudeteilen:
- Fassade + Verglasung
- Hallen 18+20: Dachüberstand/Attikafries
- Dachaufbauten; Halle 18 bis auf Stahlbau, Hallen 19+20 bis auf Holzschalung,

ST bis auf Stb.-Decke
- alle Boden- + Wandbeläge; ST: inkl. Estrich
- ST: Abhangdecken

Planung NEU:
- komplette Fassade Hallen 18-20: Sandwichpaneel; ST: Vorhangfassade mit Blechkassetten
- komplette Verglasung mit 2-fach-Isolierverglasung; in Hallen 18-20 inkl. lichtstreuender

blendfreier Verglasung
- Dachaufbauten als Warmdach nach EnEV 2016; ST zusätzlich Gründach; komplette

Dachentwässerung + Dachsicherung
- Boden- + Wandbeläge in Hallen 18-20: Tartan, Holzverkleidung
- alle Oberflächen in ST: Abhangdecken, Fliesen, Betonwerkstein, Kautschuk; Bodenbeläge

inkl. Estrich
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W er aktuell auf dem Cam-
pus der Spoho unterwegs 
ist, der merkt spätes-
tens auf dem Weg zur 

Mensa, dass hier gebaut wird. Zum 
ohnehin trubeligen Campusleben von 
Studierenden und Mitarbeiter*innen 
gesellen sich Handwerker, Baufirmen 
und Lieferfahrzeuge. Mit der Großbau-
stelle zwischen Hauptgebäude, Mensa 
und Bibliothek sind die über Jahre 
geplanten Bauprojekte im Hochschul-
alltag angekommen. Manchmal geht es 
staubig und laut zu, teilweise müssen 
Wege gesperrt und Zugänge geändert 
werden, viele Baustellenfahrzeuge sind 
unterwegs und liefern schweres Gerät 
an, Parkplätze fallen zwischenzeitlich 
weg – alles aus gutem Grund.
Die Sporthochschule baulich für die 
Zukunft fit zu machen, ist keine Frage 
von Monaten oder Jahren, sondern von 

Jahrzehnten. Schon jetzt beschäftigen 
sich die Kolleg*innen im Dezernat für 
Bauangelegenheiten und Gebäude-
management mit der Hochschulent-
wicklungsplanung (HSEP), die bis in 
die 2030er-Jahre reicht. Die Zukunfts-
fragen lauten: Welchen Flächenbe-
darf werden wir haben? Wie müssen 
wir darauf bezogen die Bauprojekte 
bis ins Jahr 2040 priorisieren? Wie 
können wir die Spoho attraktiv und 
zukunftsorientiert weiterentwickeln? 
„Allein die vorbereitenden Arbeiten 
für Großprojekte belaufen sich auf 
fünf bis zehn Jahre, bevor hier über-
haupt ein Bauarbeiter den ersten 
Handschlag tut“, erklärt Baudezer-
nent Bernd Jörissen. Ein langer Atem 
ist also vonnöten, ebenso die Motiva-
tion, Höhen und Tiefen in der Planung 
auszuhalten – stets zum Wohle der 
Sporthochschule und mit einem 

LERNEN MIT BLICK ÜBER KÖLN – HERRLICHE 
AUSSICHTEN.  Auf dem Spoho-Campus tut sich 
was und zwar einiges. Wohin man schaut: Bau-
stelle. Für die Hochschulangehörigen nicht immer 
schön, aber notwendig. Die Deutsche Sport-
hochschule Köln attraktiv und zukunftsorientiert 
weiterzuentwickeln, das ist das Ziel, für dessen 
Umsetzung in erster Linie die Mitarbeiter*innen 
des Baudezernats zuständig sind. Ein Blick hinter 
die Kulissen.

Wir bauen an der  
Zukunft

TEXT Julia Neuburg

Achtung Spoiler: Im neuen 
LAZ kommt u.a. eine neue 
Wegführung für Menschen 

mit Seheinschränkungen zum 
Einsatz. Das Institutsgebäude 
I erhält eine Seminaretage im 

elften Stock mit Blick über Köln.
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Blick über den Tellerrand hinaus. „Es 
geht darum, die Bedürfnisse an der 
Hochschule zu ermitteln, in Projekte 
einzuspielen und dann in bauli-
chen Lösungen umzusetzen“, erklärt 
Bauprojektleiter Sven Wintermeier. Er 
ist eine Art Sammelbecken, wenn es um 
die Kommunikation mit allen Interes-
senvertreter*innen geht: dem Bau- und 
Liegenschaftsbetrieb (BLB) als Eigen-
tümer der Gebäude, der Sporthoch-
schule als Mieterin der Liegenschaften 
und letztlich den Beschäftigten und 
Studierenden der Hochschule. In den 
Bauprojekten kommen dann Minis-
terien, Architekt*innen, Fachpla-
ner*innen, Bau- und Beratungsfirmen 
und weitere hinzu.
Grundvoraussetzung für alle Sanie-
rungsarbeiten ist zudem ein 
ausgefeiltes übergreifendes Baulo-
gistikkonzept. Hier ist in einzelnen 
Phasen genau festgelegt, wann bei 
welchem Objekt welche Arbeiten 
durchgeführt werden. Es stellt sicher, 
dass der Betrieb der Hochschule 
weitestgehend störungsfrei funktio-
nieren kann und dass die Bauprojekte 
wie geplant vorankommen. „Aktuell 
ist die Sanierung des Leichtathletik-
zentrums fortgeschritten. Das Glas-
dach ist  fertig, jetzt komt die Fassade. 
Das Institutsgebäude I ist komplett 
entkernt und mit den Planungen für 
die Sanierung des Hörsaalgebäudes 
haben wir angefangen“, zählt Gunter 
Widmann, Leiter der Abteilung Bauma-
nagement, auf. Die Sanierung der 
Wohnheime ist bereits abgeschlossen. 
Weitere Planungen werden bereits 
jetzt angedacht und priorisiert, die 
die Sporthochschule auch nach 2030 
beschäftigen werden: Hier rücken die 
Nordhallen, das Hauptgebäude und 
später weitere Gebäude auf den Plan. 
Denn eine Zustandsbewertung hat 

ergeben, dass fast die Hälfte (48%) 
aller Gebäude der Liegenschaft, die 
die Sporthochschule vom BLB mietet, 
stark sanierungsbedürftig ist. Ein 
Gebäude könne ohne Probleme länger 
als 30 Jahre genutzt werden, abhängig 
davon, wie viel in die Instandhaltung 
investiert wird. Wird nichts inves-
tiert, sind die Gebäude irgendwann 
dringend sanierungsbedürftig. „Wir 
werden weiter bei den zuständigen 
Ministerien darum kämpfen, dass wir 
sukzessive weitere Gebäude und Sport-
stätten modernisieren können“, sagt 
Hochschul-Kanzlerin Marion Steffen. 
„Um weiter ein attraktiver Standort für 
Forschung und Lehre zu sein, der sich 
im Wettbewerb behaupten kann, ist das 
alternativlos – auch in dem Bewusst-
sein, dass die Bauphase mitunter unan-
genehme Einschränkungen mitbringt.“ 
Dass dies manchmal ein zähes Ringen 
ist, liegt auch daran, dass die Spoho 
lediglich Mieterin aller Anlagen ist; der 
Eigentümer ist der BLB NRW, der sich 
um die regelmäßige Instandhaltung 
kümmert. Hinzu kommt, dass viele der 
Gebäude unter Denkmalschutz stehen, 
was oftmals Veränderungen im Wege 
steht, etwa dann, wenn Gebäude aus 
Gründen des Denkmalschutzes nicht 
energetisch, baulich, technisch oder 
nutzungsgerecht ertüchtigt werden 
können.

Gute Teamarbeit

„Unsere Herausforderung besteht 
darin, die Bedarfe der Nutzer*innen 
und die Bedürfnisse der Hochschule 
aufzunehmen, mit eigenen Ideen zu 
kombinieren und dann mit dem BLB und 
den Architekturbüros baulich umzu-
setzen, damit die für die Hochschule 
bestmögliche Lösung herauskommt“, 
sagt der Leiter des Baudezernats und 
ergänzt: „Das gelingt nur in guter 
Teamarbeit.“ 
Wenn es auf dem Campus also mal 
wieder laut, staubig und umständ-
lich wird, erinnern wir uns daran und 
üben uns in Geduld – als Team, das 
gemeinsam an der Zukunft der Sport-
hochschule baut.

»

Im IG I wird es einen 
innovativen Lern-

platz für Studierende 
geben. Hier werden 

Gegenstände aus dem 
‚alten LAZ‘ wiederver-
baut und nachhaltig 

weiter genutzt.

» Aktuelle Infos zu den Baupro-
jekten gibt es hier: www.dshs-
koeln.de/baustellen

AH JA ...
Im Hauptgebäude im Kellergeschoss, unterhalb 
der Hörsäle, liegen versteckt und für den öffent-
lichen Betrieb nicht zugänglich eine Handvoll 
Räume. Hier werden zum Beispiel die Geschen-
ketüten für die Erstsemester gepackt, Personal-
akten gelagert oder aussortierte Sportgeräte 
beherbergt. Auch das Deutsche Golf Archiv und 
das Carl und Liselott Diem-Archiv sammeln hier in 
mehreren Regalmetern unterschiedlichstes Ar-
chivgut. Bei einem Gang durch die Räume fällt ein 
Objekt immer wieder ins Auge: der beige Wandföhn 
mit blauem Unterbau. Zwischen Metallschub-
fächern und Aktenordnern taucht er plötzlich auf. 
Aber warum? „Das waren früher alles Umkleiden 
hier unten”, erklärt Dirk Heidemann, Mitarbeiter 
im Dezernat für Bauangelegenheiten und Ge-
bäudemanagement. Mit der Sanierung beste-
hender und dem Bau neuer Sportstätten wurden 
die Umkleide-Räume im Kellergeschoss überflüssig 
und umfunktioniert. Nur die Haartrockner durften 
bleiben. So einfach ist das! 

FUNDSTÜCK
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